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BAD BUCHAU (sz) - Der Johannes
Chor Dürnau lädt am Sonntag, 7. Ok-
tober, um 18 Uhr zu einem Konzert in
die Stiftskirche nach Bad Buchau ein.
Die Besucher erwartet ein breit gefä-
chertes Programm aus der Klassik
sowie aus der modernen Musikwelt.
Der Eintritt an diesem Abend in der
Stiftskirche ist frei. 

Johannes Chor singt
in Bad Buchau

BAD BUCHAU (sz) - Wie schon seit
vielen Jahren Tradition binden die
Frauen des katholischen Frauen-
bundes auch in diesem Jahr wieder
die begehrten Ährensträuße für das
Erntedankfest am kommenden
Sonntag, 7. Oktober. Schon seit Ta-
gen herrschte in der Frauenbund-
gärtnerei wieder reger Hochbe-
trieb. 

Das ganze Jahr über sind die Da-
men sozial aktiv. Sie sorgen zum
Beispiel beim Seniorennachmittag
für Kaffee und Kuchen oder bringen
sich beim kommenden Kirbefest
ein. Zudem unterstützen sie carita-
tive Einrichtungen. Beim Ernte-
dankfest können die herrlichen
selbstgebunden Ährensträuße wie-
der käuflich erworben werden, je-
weils vor den Gottesdiensten, in
Kappel um 9 Uhr und in Bad Buchau
um 10.15 Uhr. 

Frauenbund bindet
wieder die beliebten

Ährensträuße
BAD BUCHAU (sz) - Am heutigen
Samstag ist in der Evangelischen
Kirche Bad Buchau der brasiliani-
sche Gitarrist André Simão zu Gast.
1980 in der brasilianischen Stadt
Taubaté geboren, begann er mit
neun Jahren, die Gitarre zu spielen.
Es erklingen Werke aus drei Jahr-
hunderten. André Simão wird die
Sonata (op. 61) spielen. Von dem me-
xikanischen Komponisten Manuel
Maria Ponce (1882-1948) erklingt die
Sonata romantica (Hommage a
Franz Schubert). Der bekannte bra-
silianische Komponist des 20. Jahr-
hunderts Heitor Villa-Lobos darf in
dem Programm des brasilianischen
Gitarristen natürlich nicht fehlen.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf beim
Buchlädele Lutz und an der Abend-
kasse erhältlich.

Studium mit Meisterklasse
2003 beendete er sein Studium im
Hauptfach Gitarre an der Universi-
dade de São Paulo bei Professor
Edelton Gloeden. 2007 bekam André
Simão ein Stipendium vom DAAD
(Deutscher Akademischer Aus-
tausch-Dienst) für eine Weiterbil-
dung in Deutschland bei Professor
Franz Hálasz an der Hochschule für
Musik in Nürnberg. Im Jahr 2010
schloss er sein Studium ab mit dem
Diplom „Meisterklasse“. André Si-
mão ist Preisträger der wichtigsten
Musikwettbewerbe in Brasilien.

Gitarrenkonzert in
der evangelischen

Kirche Bad Buchau

SEEKIRCH - Noch einmal alles aufge-
boten was fliegen konnte haben am
„Tag der deutschen Modellflieger“
die Freunde der Modellflieger in See-
kirch. Fast ideales Flugwetter be-
scherte zum erhöhten Flugaufkom-
men auch eine ansehnliche Besu-
cherschar auf dem Seekircher Flug-
platz. Dicht gedrängt standen die
Flugzeuge und Hubschrauber auf
dem Vorfeld. Darunter Segler mit
über sieben Meter Spannweite und
einige hochkarätige Jets.

40 Piloten von befreundeten Mo-
dellfluggruppen aus der ganzen Re-
gion, von der Alb bis zum Bodensee.
Schon beim näherkommen an den
„Flugplatz“ ist das typische heulen
der Turbinen zu hören. Doch zu se-
hen ist die schwarze „Hawk“ Maschi-
ne noch nicht, als sie urplötzlich im
Tiefflug mit geschätzten 250 Stun-
denkilometern über den Platz pfeift
und dann senkrecht in den blauen
Himmel über Seekirch steigt. Die
Turbinenflugzeuge sind zwar bei
Flugtagen noch nicht so stark vertre-
ten, aber wenn, dann sind sie immer
die Renner, wie etwa die Me 163, ei-
ner der ersten Düsenflugzeuge über-
haupt, oder die „Futura-Tomahawk“
von Peter Mack (Biberach) mit
knapp zwei Metern Spannweite und
einer Gasturbine mit 15 Kilogramm
Schub. 

Immer mehr jüngere Piloten grei-
fen zu Elektromotoren in den kleine-
ren Modellen die meistens aus
Kunststoff wie Polystyrol oder Styro-
por gebaut sind. Jürgen Bairle aus
Bad Schussenried lenkt die Blicke
mit einem Segler auf sich. Immerhin
7,5 Meter Spannweite hat die Cirrus
75. Mit einer einmotorigen „Pilatus
Porter“ schleppt der elfjährige Nico
den Segler seines Vaters auf die rich-
tige Flughöhe. Faszinierend wie der
elfjährige die große Maschine mit
über drei Metern Spannweite schon

beherrscht. Aber auch aus den eige-
nen Reihen der Seekircher Modell-
flieger gibt es tolle Piloten, die es ver-
stehen das Publikum zu begeistern,
allerdings hatten diese aus organisa-
torischen Gründen nicht viel Zeit
zum Fliegen, die Gäste mussten ja
schließlich versorgt werden. Eben-
falls aus den eigenen Reihen der See-
kircher Modellflieger war die Vor-
führung der Lehrer-Schüler Anla-
gen. Hier kann der „Flugschüler“
zwar alleine Fliegen, aber seine Fern-
steuerung ist mit derjenigen des Leh-

rers verbunden. Damit kann dann
der Lehrer jeden „Kamikaze-Ver-
such“ des Schülers verhindern, was
einfach heißen soll, es kann nichts
passieren. Saisonende heißt bei den
Seekircher Modellflieger aber nicht
Winterschlaf. Schon am Samstag den
13.Oktober können ab 16 Uhr Flugan-
fänger, oder solche die es einfach mal
ausprobieren wollen, mit vereinsei-
genen Flugmodellen Höhenluft
schnuppern. Auch dabei werden die
Schüler-Lehrer Fernbedienungen
eingesetzt.

Modellflieger bieten alles auf

Von Klaus Weiss
●

Nico Bairle an der Fernsteuerung vor seiner Schleppmaschine mit der er den 7,5 Meter Segler (im Hintergrund)
seines Vaters auf die notwendige Flughöhe schleppt. SZ-FOTO: KLAUS WEISS

Modellflieger überzeugen Besucher – Mit 300 Sachen heult der Jet über den Flugplatz

T O T E N T A F E L
Kißlegg/Rahmhaus: Franz Rupp, * 15. März 1927  † 03. Okto-

ber 2012. Rosenkranz heute Samstag, den 6. Oktober 2012 
um 18.30 Uhr. Trauergottesdienst am Montag, den 8. Oktober 
2012 um 14.00 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche in Arnach mit 
anschließender Beerdigung.

Weingarten: Josef Arnold, * 04. Februar 1933  † 28. September 
2012. Urnenbeisetzung auf dem Marienfriedhof am Mittwoch, 
den 10. Oktober 2012 um 11.15 Uhr. Trauergottesdienst am Mitt-
wochabend um 18.30 Uhr in der Hl. Geist Kirche Weingarten.

Grünkraut: Franz Xaver Rist, * 10. Novemer 1942  † 3. Oktober 
2012. Abschiedsgebet am Montag, den 8. Oktober 2012 um 
19.00 Uhr. Trauergottesdienst am Dienstag, den 9. Oktober 2012 
um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Grünkraut, mit anschließender 
Aussegnung. Die Urnenbeisetzung findet später im engsten Fa-
milienkreis statt.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die unserer lieben Verstorbenen im 
Leben Zuneigung und Wertschätzung schenkten, 
sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten, 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Besonders danken möchten wir Dres. med. Schneider 
für die treue, fürsorgliche und warmherzige Betreu-
ung über Jahrzehnte und dem Ehepaar Zippel für 
die tatkräftige Unterstützung bei der Nachfeier im 
evangelischen Gemeindehaus.

 Im Namen aller Angehörigen
 Erika Miller, geb. Kettenbach
 Hermann Kettenbach

Bad Buchau, im Oktober 2012

Katharina
Kettenbach

  + 19. September 2012

Ich bin nicht weit weg,  
nur auf der anderen Seite des Weges. 
(Charles Peguy)

Wolfram Landes
† 19.09.2012

Wir sagen allen Dank

für das betroffene Schweigen,

für die Gedanken der Trauer,

für die tröstenden Worte 
gesprochen oder geschrieben,

für alle Hilfsbereitschaft,

für Gebete, Blumen-und Geldspenden,

für das persönliche Geleit 
auf seinem letzten Weg. 

Isny, 06.10.2012 Claudia, Sandra und Johann mit Familien

Die Gestaltung 
Ihrer Familien- 
anzeige 
übernehmen wir gerne für  
Sie.

TRAUERANZEIGEN

Herzlichen Dank

sagen wir all jenen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch Gebet,
Wort und Schrift zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt:
- Herrn Pfarrer Zeller für die würdevolle Gestaltung

der Trauerfeier
- Herrn Pfarrer Binder für die jahrelange geistige 

Betreuung
- Herrn Diakon Strohmaier für die Begleitung in der

letzten Stunde
- dem Pflegeteam Seniorenzentrum Aachtal für die

gute und liebevolle Betreuung
- der Familie Dr. Gerhardt für die jahrelange Freund-

schaft und gute ärztliche Betreuung

Zwiefalten, im Oktober 2012

Im Namen aller Angehörigen:
Wunibald Stiehle

Sofie
Rudolf

Georg
Schönweiler
Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt:

- Pater Lauricio für die Gestaltung der Trauerfeier
- Dr. Moeller und Dr. Droste für die ärztliche Betreuung
- der Sozialstation Riedlingen
- dem Liederkranz Neufra
- Ortsvorsteher Hermann Hennes für den ehrenden Nachruf
- für alle Beileidskarten, Messen, Blumen und Geldspenden 

Neufra, im Oktober 2012 Klara Schönweiler und die Kinder mit Familien

Egal was passiert ist, du wirst niemals an Wert 
verlieren. Du bist unvergessen für all die 

Menschen die dich liebten. Denn dein Wert wird
nicht durch das Bewertet, was geschehen ist und

was du getan hast, sondern dadurch wer du warst!

Ron-Patrick Wengler
geb. Claassen

* 1983 † 2012

In Liebe und Dankbarkeit
Deine mum

Dein Stiefvater
Dein Opa

Dein Gette Tommy
Deine Gotti Gitte

Deine beste Freundin Steffi
Ertingen, den 20. September 2012

Wir haben ihn in aller Stille beigesetzt.
Sabine Claassen mit ihren Angehörigen

Wer so gelebt wie du im Leben,
wer so getan hat seine Pflicht,
wer stets sein Bestes hingegeben,
stirbt selbst im Tode nicht.

Annemarie Ströbele
geb. Fiederer

* 25. Mai 1931 † 3. Oktober 2012
Nach einem erfüllten Leben hat sie die Kraft verlassen.

In stiller Trauer:
Deine Söhne: Harald mit Familie

Thomas
und alle Anverwandten

Erisdorf, den 3. Oktober 2012

Abschiedsgebet am Montag, 8. Oktober 2012 um 19 Uhr und Requiem am Dienstag,
9. Oktober 2012 um 14 Uhr in der Pfarrkirche Erisdorf, anschließend Beerdigung

Mein Herz hat keine Ruhe, bis es Ruhe findet in dir.

Nach Augustinus 

Ich bin das

Licht der Welt,

wer mir nachfolgt,

der wird nicht wandeln 

in der Finsternis,

sondern wird das Licht 

des Lebens haben.

Johannes 8,12

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.

Psalm 23,1
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